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Vor vierzig Jahren wurde die «Musikschule unteres 
Gürbetal» – wie sie damals hiess – von einigen  
Engagierten als Zusammenschluss mehrerer  
Instrumentallehrpersonen gegründet. 
Eine der komplexesten Aufgaben der damaligen 
Schulleitung war es, in den betroffenen Gemeinden 
die Räume zusammenzusuchen, in denen der Unter-
richt stattfinden konnte. Jede Lehrperson unterrich-
tete an einem anderen Ort, nicht selten auch in  
privaten Räumen, oft jedes Semester anderswo. 
Diese Struktur erlaubte im Wesentlichen, Privat-
unterricht unter einem organisatorischen Dach  
anzubieten.
Heute findet man nicht nur grundlegend veränderte 
Rahmenbedingungen vor – einen stattlichen Haupt-
sitz im Schloss Belp mit 20 Unterrichtsräumen etwa 

oder ein kantonales Musikschulgesetz, welches die 
Kostenbeteiligung durch die öffentliche Hand regelt 
– sondern auch ein ganz anderes Verständnis  
dessen, was den Unterricht an einer Musikschule 
auszeichnet. Nach wie vor findet Instrumental-  
und Gesangsunterricht durch bestens ausgebildete 
Lehrpersonen statt. Ein zentrales Anliegen der 
Schule ist es aber darüber hinaus, den Schülerin-
nen und Schülern in verschiedenstem Rahmen  
immer wieder die Möglichkeit zu geben, das  
gemeinsame Musizieren zu erleben.  
Dafür bieten sich von Anfang an zahlreiche Formen 
an – diese erfordern aber von der Konzeption bis 
zur Arbeit mit allen SchülerInnen das Zusammen-
arbeiten im Team. Jedes Semester finden mehrere 
kleinere und grössere Projekte statt, an denen auf 
unterschiedlichste Weise mehrere Lehrpersonen 
beteiligt sind. Ohne regelmässige Absprachen in-
haltlicher und organisatorischer Natur, ohne gegen-
seitigen Respekt, ohne eine gewisse Flexibilität und 
vor allem ohne Begeisterung und Engagement für 
das gemeinsame Musizieren wären alle diese  
Formen nicht möglich.
Die Entwicklung dieser Zusammenarbeits-Kultur 
erfüllt uns mit besonderem Stolz. Unser Musik- 
theater-Projekt Ton(t)raumGürbetal, mit welchem 
wir – in einem riesigen Team – in unser Jubiläums-
jahr gestartet sind, steht exemplarisch dafür. 
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen bei der  
Lektüre dieses Heftes, welches zu einem guten Teil 
diesem Projekt gewidmet ist.

Editorial

Dorothee Schmid, 
Schulleiterin

■  Musikschule – eine Team-Leistung     
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In der letzten Ausgabe haben wir Ihnen bereits angekündigt, dass wir 
unser Jubiläum mit einer grösseren Musiktheater-Produktion feiern 
werden. Aktuell stehen wir an einem der wichtigsten Punkte in unserer 
Planung: das Projekt ist für die Schülerinnen und Schüler 
ausgeschrieben – wir freuen uns auf viele Anmeldungen zum 
Mitmachen bis am 20. Oktober 2017! 

Die Schülerinnen und Schüler können sich mit ihrem Instrument 
beteiligen, es gibt aber auch die Möglichkeit, für dieses Projekt im Kinder- 
und Jugendchor mitzusingen, eine kleine Sprechrolle zu übernehmen oder 

Rückblick Regisseur
■  Mut und Vertrauen!

Ein kurzer Rückblick auf das Projekt 
der MSRG zum 40-jährigen Jubiläum.
Vor gut einem Jahr hatten wir das 
Projekt aufgegleist, damals ohne ge-
nau zu wissen, wohin die Reise füh-
ren sollte. Wir nahmen uns nur vor: 
am Schluss stehen alle gemeinsam 
auf der Bühne. Der Auftrag für mich 
war klar.  
Und nun: Die Leinwand ist von der 
Bühne verschwunden, die Verstärker sind abge-
räumt, die Kabel aufgerollt, die Scheinwerfer  
demontiert, die Bestuhlung gestapelt. Alles ist  
Erinnerung…
…an diesen Montag, den Start der Projektwoche. 
Das Ziel war eine unterhaltende Collage auf der 
Bühne. Ohne Netz und doppelten Boden, ehrlich, 
überzeugend, altersgerecht.
Die Ensembles hatten ihren Teil des Drehbuches 
vorher erhalten. Wir probierten den Programm-
start: Streicher, Schlagwerker, Pianisten… und als 
Tagesabschluss bereits das Finale. Und schon am 
Montagabend spürte man bei allen: Wow… was für 
ein überwältigender Sound liegt da drin! Die  
100 Beteiligten waren von Anfang an begeistert.
In den folgenden Tagen setzten wir nach und nach 

die Technik ein, Traumbilder 
erschienen und Träume tön-
ten, Bilder aus dem Gürbetal 
begleiteten die Ensembles. 
Aus den einzelnen Puzzletei-
len entstand das Räderwerk, 
so wie ich es mir vorgestellt 
hatte, möglichst kurze Über-
gangszeiten zwischen den 
Szenen – ein kompakter  
Ablauf – eine Musikschule. 
Achtspännig fahren, so hatte 
ich es genannt. Es kamen 
noch einige Pferdchen dazu: 
Technik, Bilder, Gruppen, die 

nach Verstärkern verlangten, die ungezählten No-
tenständer und auf ihnen die Notenblätter, welche 
gezähmt werden mussten, … und, und, und…
Ein solches Projekt braucht Mut und auch Mut zur 
Lücke. Ich vertraute ihnen und sie getrauten sich. 
Lehrer und Lehrerinnen, Schüler und Schülerinnen 
haben mitgedacht, haben selber nach Lösungen 
gesucht. Es ist eine unschätzbar wertvolle Erfah-
rung für junge Menschen, wenn sie sich musika-
lisch und sprachlich auf der Bühne bewegen kön-
nen. Es stärkt das Selbstwertgefühl und bildet ab, 
was jedes gut oder noch nicht so gut kann. Es 
braucht Mut als Sprecherin in einem so grossen Saal 
vor Publikum ohne Mikrofon verständlich zu reden.
Die Spannung, ob die ganze Produktion funktionie-
ren würde, war riesig. Und es funktionierte!
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Ton(t)raum war das 40-Jahre Jubiläum der Musik-
schule Belp. Ich heisse Nina Heger und spielte am 
Klavier mit. Ich bin 11 Jahre alt und eine von 
etwa hundert am Projekt beteiligten Schülerinnen 
und Schülern. Wir haben eine Woche dafür geübt. 
Am Anfang dachte ich, dass es sehr schwierig 
sein würde. Nach dem Üben konnten es alle und 
die vier Auftritte gingen schnell und gut vorbei. 
Wir hatten immer einen fast vollen Saal.  
Das Musiktheater wurde im Aaresaal in Belp auf-
geführt. Alle verschiedenen Instrumenten-Ensem-
bles haben einen kleinen Sketch aufgeführt. Zwi-
schen den Szenen gab es immer ein Bild auf der 
Leinwand mit einem lustigen Text. Ich hatte sel-
ber keine Sprechrolle. Am Schluss kam noch das 
Finale. Das spielten alle gemeinsam. Mir hat das 
Finale am besten gefallen. Es klang, als wenn  
40 verschiedene Lieder und Klänge eins würden.
 Nina Heger, Klavier

Mein Dank für den super Einsatz geht an alle, die  
in irgendeiner Form an diesem Jubiläumsprojekt 
beteiligt waren. Die positiven Eindrücke werden  
uns für eine lange Zeit begleiten. Mit derart enga-
gierten Menschen kann die MSRG die nächsten  
40 Jahre getrost angehen.
 Hans-Peter Burla

Was hat Dir am besten gefallen 
am Theater-Projekt?

Dass es immer Essen gab und  
natürlich auch das Gitarrenspielen 
selber! (Lynn Alisha)

Das Zusammenspielen mit den anderen. (Nicole)

Das Zusammenspielen mit den anderen  
Gitarristen. (Dahlia) 

Die Aufführungen waren cool! (Helena)

Was hat Dir am wenigsten gefallen?

Ein Stück ist nicht auf Anhieb gut gekommen und 
wir mussten es sehr viel wiederholen, was ein 
bisschen mühsam war. (Lynn Alisha)

Der erste Tag… (Helena)

Dass wir am Freitag Aufführung hatten (Andreas)

Was würdest Du gerne den LeserInnen  
des «Intermezzo» sagen/schreiben?

Es macht Spass, neue Kinder kennen zu lernen 
und mit ihnen zu spielen. (Lynn Alisha)

Ich würde es weiterempfehlen weil es Spass 
macht (Dahlia)

Fragen. M. v. Kooten
Leitung Gitarren

SchülerInnen-Stimmen
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Rückblick Schulleitung
■  Von Architraven, Multicores und  
einem virtuellen Frosch – die Chronologie  
des Projekts «Ton(t)raum Gürbetal»

Uns war von Anfang an klar: wir möchten zum 
40-jährigen Jubiläum der Musikschule nicht einfach 
unsere zahlreichen üblichen Veranstaltungen mit 
dem Label «zum Jubiläum» aufpeppen, sondern 
eine Produktion auf die Beine stellen, die weit über 
den normalen Rahmen hinausgeht. Möglichst bunt, 
mit Musik, Text, Tanz und Bild, und zusammen mit 
möglichst vielen Schülerinnen und Schülern.
Dieses Ziel wird in einer ersten Sitzung vom 3. Mai 
2016, also mehr als 2 Jahre vor der Première von 
Ton(t)raum Gürbetal, vom einberufenen Projekt-
team definiert. Ebenfalls wird festgelegt, dass wir 
uns nicht auf die Suche nach Bestehendem machen 
wollen, sondern ein eigenes Stück entwickeln 
möchten. Für Regie, Technik, Tanz und Fotos sollen 
geeignete Fachpersonen gesucht werden.  
In der letzten Woche der Sommerferien 2018 wird 
geprobt mit anschliessenden Vorstellungen im  
Aaresaal Belp.
Anfangs Januar 2017 präsentiert unser Regisseur 
Hans-Peter Burla die ersten Skizzen einer möglichen 
Geschichte: die Schulleitung träumt von einer  
«vereinten Musikschule» und möchte viele Ensem-
bles, die noch an verschiedenen historischen Spiel-

stätten unseres Einzugsgebiets proben, im Schloss 
Belp zusammenbringen. Ende Januar 2017 wird die 
Idee unserem projekterfahrenen Kollegium vorge-
stellt.
Anlässlich einer Sitzung vom März 2017 erhält 
das Projekt den Namen Ton(t)raum, wird der  
Walzer «Uetendörfler» als musikalisches Leitmotiv  
gewählt, ein Logo in Auftrag gegeben, alle Reser-
vationen von Probe- und Aufführungslokalen getä-
tigt sowie ein erster Budgetentwurf erstellt, der mit 
einem Aufwand von Fr. 19'000.– und einem Ertrag 
von Fr. 4'000.– rechnet. Bei der Finanzierung  
des Projekts werden einige Grundsatzentscheide  
gefällt: die Teilnahme am Projekt soll für die  
Schülerinnen und Schüler kostenlos sein;  
die Vertragsgemeinden werden nicht um Projekt-
beiträge gebeten; die Projektkosten sollen mit Ein-
nahmen von Kollekten, Beiträgen von Sponsoren 
und Stiftungen, sowie einem Beitrag aus dem mu-
sikschuleigenen Fonds für Veranstaltungen gedeckt 
werden. Die Schulleitung erhält den Auftrag, sich 
um die Finanzierung zu kümmern.
28. August 2017 – ein wichtiger Tag: Das  
Jubiläumsprojekt wird bei (fast) allen Schülerinnen 
und Schülern der Musikschule ausgeschrieben.  
Das Projekt ist schon weit gediehen, aber Entschei-
dendes wissen wir noch nicht: Werden wir  
genügend Anmeldungen erhalten? Wie hoch wird 
das Durchschnittsalter sein? Sind die bereits  
ausgewählten Musikstücke nicht zu schwer? Welche 
Instrumente werden wie stark vertreten sein? 
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Wie das so ist: das Projektbudget muss laufend 
nach oben korrigiert werden. Im Mai 2018  
rechnen wir mit einem Aufwand von Fr. 43'500.–. 
Zum Glück haben schon einige Sponsoren, Gönner 
und Stiftungen beträchtliche Mittel zugesagt. Trotz-
dem müssen wir uns von der Idee verabschieden, 
bei den Vorstellungen jeweils eine Kollekte einzu-
sammeln. Um nicht in einem finanziellen Fiasko zu 
enden, entscheiden wir uns für den Verkauf von  
Tickets zu festgelegten Preisen. Längere Diskussio-
nen werden über die Höhe der Preise und die Art 
und Weise des Vorverkaufs und dem Vertrieb der 
Tickets geführt. Ein kleiner virtueller grüner Frosch 
kommt uns zu Hilfe (eventfrog.ch), und erledigt den 
Verkauf der Tickets via Internet.
6. August 2018: Morgens um 9 Uhr treffen alle 
Mitwirkenden im Schlosshof ein. Gespannte Gesich-
ter und hoffentlich grosse Erwartungen. Haben wir 
an alles gedacht? Spielgerät für die Pausen ist  
organisiert, unterstützende Kräfte aus dem  
Kollegium sind anwesend und die Bäckerei Pesse 
hat das Znüni und Zvieri schon geliefert. Nach  
einigen Fotos geht’s los mit Proben, Üben, Text 
auswendig lernen. Bis die Lippen ermüden, die Fin-
ger schmerzen und der Kopf träge wird. Niemand 
wird geschont – das Programm ist fordernd. 
Im Aaresaal werden gefühlte Tonnen von 
technischem Material angeliefert – Elektropia-
nos, Scheinwerfer, Leinwand, Verstärker, Mischpulte, 
Mikrofone, Lautsprecher, Ständer etc. Unser Wort-
schatz wird angereichert mit Begriffen wie  

Mitte Oktober 2017 dann die grosse Erleichte-
rung: 106 Anmeldungen! Das Durchschnittsalter 
ist jünger als erwartet – aber wir werden die  
Stücke schon schaffen. Die Projektierung kann  
weitergehen.
Ein Sponsoring-Dossier wird erstellt, die  
verschiedenen Spielorte um Erlaubnis für Fotos  
gebeten, der Fotoclub Belp beauftragt diese zu  
erstellen, ein erstes Drehbuch geschrieben, der  
Aaresaal wegen den technischen Möglichkeiten und 
dem Platzangebot genau unter die Lupe genommen 
und ein Werbekonzept skizziert. Die Musikstücke  
werden ausgewählt und die Bearbeitungen des  
«Uetendörflers» von unseren Lehrpersonen  
komponiert.
Die Zeit vergeht wie im Fluge: um im August 
nicht mit abgesägten Hosen dazustehen muss im 
Januar 2018 das ganze benötigte technische Mate-
rial für Ton, Licht, Projektion und Bühnenbauten  
reserviert werden. Das Projektteam entscheidet 
sich, für die Komposition des grossen Finales den 
routinierten Christoph Walter anzufragen, der  
erfreulicherweise zusagt.
Die Probenwoche wird geplant, alle beteiligten 
Schülerinnen und Schüler über die genauere Planung 
informiert, und in den Musikstunden bereits die  
Stücke geübt und allenfalls an die Fähigkeiten der 
einzelnen Schüler angepasst. Das Programmheft 
wird geschrieben, gedruckt und an alle Musikschul-
familien verschickt. «Der Bund» und der «Landbo-
te» schreiben Artikel zu unserem Jubiläumsprojekt.
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Architrav (an ihm werden Scheinwerfer aufgehängt), 
Multicore (dickes Kabel, welches alle Leitungen mit 
dem Mischpult verbindet) oder DI-Box (Verbin-
dungsstück zwischen elektrischen Instrumenten 
und dem Multicore). Demian Jakob, der äusserst 
kurzfristig für unseren erkrankten Techniker einge-
sprungen ist, erweist sich als souveräner, ruhiger 
und umsichtiger Kenner der Technik.
Ja, es wird viel geschwitzt in der Woche. Dank den 
erstaunlichen Fortschritten, der hervorragenden 
Stimmung und den neuen Bekanntschaften gehen 
alle Beteiligten, Schülerin wie Ensembleleiter, je-
weils am Abend zufrieden nach Hause.
Ab dem 11. August 2018 dürfen wir an vier Vor-
stellungen das Resultat des Projekts präsentieren. 
Rund 1000 Besucherinnen und Besucher sind 
vom Engagement, der Präsenz und dem Können  
aller Beteiligten begeistert. Wir alle geniessen den 
langen Applaus als Lohn unserer Anstrengungen 
– vielen Dank.
 Thomas Walter

Wir danken herzlich für den engagierten Einsatz:
•  Allen beteiligten Schülerinnen, Schülern und 

Lehrpersonen
• Allen involvierten Eltern
• Dem Textautor und Regisseur Hans-Peter Burla
•  Hans Villars und Roland Schmied vom  

Fotoclub Belp für Bild- und Tonaufnahmen
• Bäckerei Pesse, Belp
• Tom Mayer, citrusmedia Belp

■  Wir danken herzlich für die grosszügige  
finanzielle Unterstützung
• Foundation Coke
• Raiffeisenbank Gürbe
• Fondation Johanna Dürmüller-Bol
• Fondation Suisa
• Die Mobiliar, Generalagentur Belp
• Migros Kulturprozent
• Frauenverein Belp
• Frauenverein Kehrsatz
• Frauenverein Uetendorf
• Energie Belp AG
• Oester Installationen, Belp
• Versicherungspartner, Bern
• Spar + Leihkasse Gürbetal
• Frauenverein Wattenwil
• Ersparniskasse Rüeggisberg
• Probst+Eggimann, Belp

■  Wir danken herzlich für die gute  
Zusammenarbeit und Unterstützung
• Musikhaus Krompholz, Bern 
• Konzert Theater Bern

Der Fonds für Veranstaltungen, der die Finanzierung eines 
solch grossen Projekts erst ermöglicht, wird mit Beiträgen 
unseres Fördervereins gespiesen. Werden auch Sie Mitglied, 
und ermöglichen sie es der Musikschule, auch in Zukunft 
grosse Projekte realisieren zu können. Informationen 
zum Förderverein finden Sie auf unserer Webseite, 
den Anmeldetalon auf dem beigelegten Flyer.
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■  Interview mit Selina Rohrbach, die an der  
Sekundarschule Riggisberg ihre Selbständige 
Schülerarbeit im Fach Musik geschrieben hat 

Selina, du hast in diesem 
Sommer für deine Selbstän-
dige Schülerarbeit ein Kla-
vierstück komponiert. Wie 
bist du auf dieses Thema 
gekommen? 
Ich hätte im Voraus niemals 
gedacht, dass ich ein Kla-
vierstück komponieren wür-
de. Meine MitschülerInnen 
hatten jeweils ein Thema 

gewählt, welches einen Zusammenhang mit einer 
Tätigkeit hatte, die sie in ihrer Freizeit gerne aus-
übten. So studierte auch ich an einer Idee herum 
und da gab mir eine Freundin den Vorschlag mit 
dem Komponieren. Zuerst war ich sehr skeptisch, 
aber je mehr ich mich mit der Idee auseinander-
setzte, desto mehr gefiel sie mir. 

Hast du schon vorher einmal komponiert? 
Nein, ich hatte vorher noch nie Erfahrungen mit 
dem Komponieren gemacht, abgesehen von dem 
Improvisieren am Anfang jeder Klavierstunde und 
dem Klimpern zuhause. 

Hat dir dein Instrumentalspiel dabei geholfen? 
Das bereits erwähnte Improvisieren, das wir jeweils 
üben, war mir eine grosse Hilfe. Damit kannte ich 
bereits einige Akkorde und Tonabfolgen. 

Wie bist du beim Komponieren vorgegangen?
Als Erstes habe ich Stücke, die ich bereits gespielt 
habe, analysiert. Danach habe ich mir das Noten-
programm «Musescore» heruntergeladen. 
Als ich ein wenig vertraut mit diesem war, startete 
ich mit dem eigentlichen Komponieren. Dann habe 
ich an meinem Stück ständig herumgebastelt, bis 
ich so einigermassen zufrieden war. 
Am Schluss wählte ich einen passenden Titel für 
die Komposition. 

Was hast du für Erfahrungen dabei gemacht?
Die Erfahrungen, die ich gemacht habe, sind sehr 
wertvoll für mich. Ich musste lernen, mit Rück-
schlägen, fehlender Motivation und geringen Ideen 
umzugehen. Eine weitere wichtige Erfahrung war, 
dass ich Lösungen für meine Probleme suchen 
musste. 

Wie hast du deine Schülerarbeit gegliedert?
Von der Schule bekam ich Vorgaben betreffend der 
Gliederung, daher musste ich mir da nicht allzu  
viele Gedanken machen. 
Den theoretischen Teil und die praktische Arbeit, 
die ich dokumentiert hatte, musste ich sinnvoll  
anordnen. 

Beiträge SchülerInnen
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Hat sich deine Sicht auf die Musik durch deine 
Kompositionserfahrung verändert?
Durch das eigene Erstellen eines Klavierstücks 
habe ich einen völlig neuen Blickwinkel auf die Mu-
sik im Allgemeinen und Kompositionen an sich ent-
deckt. Weil ich den ganzen Aufwand und die Lei-
denschaft hinter all dem erlebt habe, bin ich nun 
sehr dankbar, auf so einem wundervollen Instru-
ment solche Kunstwerke spielen zu dürfen. Und ich 
bewundere die Leute, die das Komponieren als Be-
ruf ausüben. Ich würde verzweifeln. 

Herzliche Gratulation zu deiner schönen Arbeit und 
vielen Dank fürs Interview!

 Fragen: Barbara Haupt Loosli, Klavierlehrerin

■  Tag der offenen Tür im Schulhaus Kaufdorf

Nicht nur die Gemeinde Kaufdorf war zur Einwei-
hung und Besichtigung der neuen Schulräume im 
Schulhaus Kaufdorf eingeladen worden, sondern 
auch eine kleine Delegation der Musikschule Gür-
betal – bestehend aus Guenièvre, Patrick, Micha 
und mir. 
Wir vier, ein Bariton, zwei Euphonien und eine  
Es–Tuba, waren nämlich für das Unterhaltungspro-
gramm zuständig. Mit «Pirates of the Caribbean» 
begrüssten wir die hereinkommenden Leute. Da die 
neue Aula extra für einen «geräumigen Sound» 

konstruiert worden war, kam das Stück wunderbar 
zur Geltung.
Bevor wir die beiden nächsten Stücke spielten, 
machten wir Platz für den Gemeindepräsidenten, 
den Architekten und die Schulleiterin, die jeweils 
noch ein paar Worte sagten.
Schon folgten «Bugler‘s Holiday» und «the Enter-
tainer». Unsere Zugabe entliess die Leute schliess-
lich wieder. Auch uns stand es nun frei, die Schule 
zu besichtigen, was Guenièvre und ich auch taten. 
Micha und Patrick mussten leider schon auf den 
Zug. Vorher genehmigten wir uns aber alle zusam-
men noch Hot Dogs und Kuchen von unseren Es-
sensbons. Vielen Dank an das Schulhaus Kaufdorf 
für dieses Erlebnis! :)
 Anna Friedli

(v.l.n.r.:) Micha Stoller, Anna Friedli,  
Guenièvre Chatelet, Patrick Aegerter
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Daniel Marti 
Alter: 60 Jahre

Wohnort: Belp

Instrument:  
Schwyzerörgeli

Unterricht an der  
Musikschule seit:  
1. April 1987

Hobbies: 
Reisen, Städte besuchen, Musikprojekte

Lieblingsmusik:  
je nach Lust und Laune und nach Tageszeit 

Lieblingsfarbe: blau

Lieblingsessen: italienisches Essen 

Lieblingstier: Katze 

Lieblingsbuch: wechselnd 

Wunschtraum: Give peace a chance!

Was mir Musik bedeutet: Freiheit, Leidenschaft 

Hallo (was du deine Schülerin schon lange fragen 
wolltest): Warum hast du Schwyzerörgeli als  
Instrument gewählt?

Nicolas Schmidli
Alter: 14 Jahre

Wohnort: Heimberg

Instrument: 
Schwyzerörgeli

An der Musikschule 
seit: August 2013

Hobbies: 
Volleyball, Fischen

Lieblingsmusik: 
Oldies, Volksmusik 

Lieblingsfarbe: rot

Lieblingsessen: Schnitzel

Lieblingstier: Löwe

Lieblingsbuch: Clan der Wölfe

Wunschtraum: Einmal wie im Mittelalter leben

Was mir Musik bedeutet: sehr viel

Hallo (was du deinen Musiklehrer schon lange  
fragen wolltest): Wie lange unterrichtest du schon?

𝄞 𝅘𝅥𝅯 𝅘𝅥𝅮 𝅘𝅥𝅰 • 𝅗𝅥 𝅘𝅥
…Lehrperson

…Schüler

...ich gehe an die Musikschule...
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■   Paul Niggli, Bambusflöte

Wie lange hast Du an unserer Musikschule
gearbeitet?
1985 habe ich begonnen. Also 33 Jahre…

Was ist für Dich das Besondere an Deinem  
Instrument?
Für mich ist die Bambusflöte das perfekte
Einstiegsinstrument für jedes Alter.

Woran erinnerst Du Dich gerne?
An viele fröhliche Lektionen und Musizierstunden. 

Was wird Dir NICHT fehlen?
Sitzungen, Bürokratie, Machtkämpfe, usw.  

Gibt es eine besonders schöne, lustige,  
eindrückliche Situation in Deiner Unterrichts- 
tätigkeit, die Du nie vergessen wirst?
Wenn eine Schülerin nach monatelangem Üben das 
Stück nicht mehr nur einfach spielt, sondern das 
Ganze Musik wird.

Was wünschst Du der Musikschule?  
Den Kolleginnen und Kollegen?  
Den Schülerinnen und Schülern?
Natürlich nur das Beste. 

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
Im Quartier, in der Stadt, irgendwo auf dem  
Fahrrad. 

Was Du noch sagen wolltest . . .
Machet‘s guet!  

Wir verabschieden
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■  Isabelle Krenger, Klarinette 

Wie lange hast Du an unserer Musikschule
gearbeitet?
Ich habe 20 Jahre an der MS gearbeitet.

Was ist für Dich das Besondere an Deinem  
Instrument?
Der Klang und die Vielseitigkeit

Woran erinnerst Du Dich gerne?
… an sehr vieles! Ganz sicher aber werden mir die 
grossen Projekte, wie zum Beispiel unser Klarinet-
tenlager in Holland oder auch die Hobla-Projekte in 
schöner Erinnerung bleiben
 
Was wird Dir NICHT fehlen?
Stundenpläne machen...  

Gibt es eine besonders schöne, lustige,  
eindrückliche Situation in Deiner Unterrichts- 
tätigkeit, die Du nie vergessen wirst?
Da gibt es wirklich sehr viele und das würde den 
Rahmen des Interviews sprengen... vielleicht 
schreibe ich mal ein Buch...

Was wünschst Du der Musikschule?  
Den Kolleginnen und Kollegen?  
Den Schülerinnen und Schülern?
Ich wünsche der Musikschule und meinen Schülern 
einfach von Herzen nur das Beste! 

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
Ich denke, ab und zu mal an einem Anlass der MS, 
an meinen eigenen Konzerten und natürlich nun 
auch im Inselspital Bern.

Was Du noch sagen wolltest . . .
Danke für wunderbare Jahre an der Musikschule 
Gürbetal!  
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■  Freiwillige Stufentests 2019

Seit letztem Jahr bieten die Musikschulen Aaretal 
und Region Gürbetal gemeinsam freiwillige Stu-
fentests an. Sie dienen in erster Linie dazu, die 
Schülerinnen und Schüler in ihrem Engagement 
zu bestärken und ihren Lernfortschritt mit dem 
Erreichen der jeweiligen Stufe zu dokumentieren. 
Die Lehrpersonen der jeweiligen Kollegien sind ein-
ander gegenseitig Fachexpertinnen und -experten. 
Es findet so ein spannender Austausch statt, der 
für die SchülerInnen zu einem aufbauenden Feed-
back führt, das sowohl die Erfahrungen der eigenen 
Lehrperson als auch einen Blick von aussen bein-
haltet.

•  Die freiwilligen Stufentests dienen der individu-
ellen Standortbestimmung und bestätigen das 
Erreichen einer bestimmten musikalischen Ent-
wicklungsstufe. 

 
•  Die Schülerinnen und Schüler erhalten im Beisein 

der Lehrperson ein Feedback zu ihrer Leistung 
und ihren Möglichkeiten der Weiterentwicklung. 

 
•  Die Beurteilungen der Stufentests sind aufbauend 

und wohlwollend für die Teilnehmenden und kein 
Druckmittel zur Leistungserbringung.

Jede Schülerin und jeder Schüler ist berechtigt, am 
freiwilligen Stufentest teilzunehmen. Die Anmel-
dung erfolgt in Absprache mit der Lehrperson.

Die Tests der Grund- und Mittelstufe werden von 
den Musikschulen Aaretal und Region Gürbetal  
gemeinsam durchgeführt. 
Die Tests für die Oberstufe werden in Zusammen-
arbeit mit dem Verband Bernischer Musikschulen 
(VBMS) lokal oder regional durchgeführt.
 
Die Erfahrungen vom vergangenen Jahr waren für 
alle Beteiligten sehr positiv – wir freuen uns also 
auf zahlreiche Anmeldungen!
 
Die Tests finden am Samstag, 25. Mai 2019 statt, 
bei vielen Anmeldungen ebenfalls am Freitag,  
17. Mai 2019 ab ca. 17 Uhr, voraussichtlich in 
Münsingen.
 
Anmeldetalons und weitere Infos erhalten Sie bei 
der Lehrperson.

Angebot
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■  Wir verabschieden

Hans Emch
Die 9-jährige Zeit im Vor-
stand, welche ich mit viel 
Freude erlebt habe, werden 
mir in sehr guter Erinnerung 
bleiben. Die kameradschaftli-
che Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand, der Musik-

schulleitung und der Lehrerschaft habe ich sehr  
geschätzt. Für die weitere Zukunft der Musikschule 
Region Gürbetal wünsche ich euch viel Freude und 
Erfolg. Mögen der «gute Schlossgeist», die tolle  
Zusammenarbeit innerhalb des Teams und viele 
begeisterungsfähige SchülerInnen weiterhin für ein 
gutes Gelingen im Dienste der Musik wirken!

Fränzi Inniger 
Kurz vor der Vorstandssit-
zung der Musikschule komme 
ich mit eiligen Schritten 
durch den Schlosspark in 
Belp. Schon vor dem Betre-
ten des Schlosses nehme ich 
Klänge von ganz unter-

schiedlichen Instrumenten war, die aus den ver-
schiedenen Fenstern des Schlosses nach aussen 

Aus dem Vorstand
■  Erwachsenen-Angebote

Wir freuen uns sehr, dass drei Gruppen-Angebote 
für Erwachsene diesen Sommer zustande gekom-
men sind und im August gestartet haben.
Falls Sie sich interessieren, mal reinzuschnuppern, 
wie da der Unterricht so abläuft, sind Sie herzlich 
eingeladen, dies nach Absprache mit der entspre-
chenden Lehrperson zu tun:

•  Morgenchor für Frauen  
Donnerstags, 9.30–10.30 Uhr im Schloss Belp,  
anschliessend Kaffee 
Leitung: Phoebe Fuller, 079 770 75 94

•  Clarinets unlimited  
Montags abends im Schloss Belp  
Leitung: Gerrit Boeschoten, 078 775 81 95

•  Rhythmusspiele  
Montags (Aug–Nov, 14-täglich), 19.30–21.00 Uhr 
im Schloss Belp  
Leitung: Peter Zwahlen, 077 414 46 54

Nach wie vor bieten wir auch unsere beliebten  
Erwachsenen-Abonnemente an.  
Weitere Informationen dazu finden Sie unter  
www.ms-guerbetal.ch
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Sie musizieren – wir liefern 
die Noten und Instrumente

Rosenbaum AG 

Müller & Schade AG

• Musikbücher
• Chorliteratur
• Musikverlag
• Blockflöten
• Instrumentenzubehör  
• Notengrafik

Musikhaus Rosenbaum AG
Dammstrasse 58   3400 Burgdorf

Tel. 034 422 33 10 • Fax 422 34 10
www.rosenbaum.ch • musik@rosenbaum.ch

Müller & Schade AG
Moserstrasse 16   3014 Bern

Tel. 031 320 26 26 • Fax 320 26 27
www.mueller-schade.com • musik@mueller-schade.com     

Stimmservice

Noten für alle Instrumente

•Klaviere – Flügel 
Neu/Occasion

•Klavier-Werkstatt
•Keyboards 
•E-Pianos
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Jahre waren mir Querflöte und Klavier wichtige  
Begleiter und als Lehrerin in der Stadt Bern habe 
ich während vieler Jahre die Weihnachtskonzerte 
geleitet. Unterdessen bin ich mit meiner Familie in 
Belp ansässig geworden, bin in verschiedenen 
Funktionen in Politik und Kultur tätig und freue 
mich, im Vorstand als Vertreterin der Gemeinde 
Belp wiederum ein Teil der Musikschule zu werden.

Marco Rohrbach 
Marco Rohrbach ist ausgebildeter E-Bassist (Hoch-
schule der Künste Bern) und vertieft in der Musik- 
szene aktiv. Sein Interesse an der Musikpädagogik
lebt er verbreitet aus, z.B. als Co-Leiter des  
«Forum für Schulmusik» sowie als Musiklehrer an 
den Schulen Kehrsatz. Letzteres hat ihn zum Kon-
takt mit der Musikschule Region Gürbetal gebracht. 
Gemeinsam sucht man zukünftig nach Wegen mög-
licher Formen der pädagogischen Zusammenarbeit. 
Marco kennt die Kehrsatzer Schülerinnen und 
Schüler und interessiert sich für ihre musikalischen 
Aktivitäten.  
Aus diesem Grund hat ihn die Gemeinde Kehrsatz 
als Vertreter im Vorstand vorgeschlagen.
Gleichzeitig ist ihm das Tagesgeschäft einer  
Musikschule aus seiner früheren Tätigkeiten als  
Instrumentallehrer an der Musikschule Zollikofen-
Bremgarten bekannt. Marco Rohrbach erhofft sich 
eine wertvolle Weiterentwicklung in der Zusam-
menarbeit zwischen der Gemeinde Kehrsatz und 
der Musikschule Region Gürbetal.

dringen. Eigentlich wäre es schön, noch eine Zeitlang 
im Schlosspark zu verweilen; doch die Pflicht ruft. 
Eine Welt ohne Musik kann ich mir schlicht nicht 
vorstellen. Umso schöner ist es, zuzusehen wie 
Kinder sich für ein Instrument begeistern und  
dann mit Freude die Musik klingen lassen.  
Im Schossgarten stehen bleiben und der Musik  
lauschen ist wunderschön, doch für eine Musik-
schule mit Zukunft braucht es mehr als einfach  
zuhören. Ich bin sehr stolz auf unsere Musikschule, 
wie sie sich weiterentwickelt und heute positioniert 
hat. Damit dies auch weiterhin möglich ist, wünsche 
ich der Schulleitung und dem neu zusammenge-
setzten Vorstand weiterhin eine respektvolle  
Zusammenarbeit, Weitsicht, Verhandlungsgeschick 
und Menschen an ihrer Seite die sich für die Musik-
schule engagieren. 

■  Wir begrüssen

Kristin Arnold Zehnder 
Aufgewachsen in Kaufdorf, hat für mich die Musik-
schule bereits als Kind und Jugendliche eine wichtige 
Rolle gespielt. So kann ich mich erinnern, dass wir 
zum damals 5-jährigen Jubiläum der Musikschule 
als speziell gekleidete Truppe in Riggisberg und 
Belp Strassenmusik gespielt haben. Die vielen Leute 
auf den Trottoirs haben sich von unserer Spiel- 
freude anstecken lassen, haben mitgeklatscht und 
liessen die Hutkollekte fröhlich klingeln… Über lange 
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GHZ Architekten AG    

Sägetstrasse 5a, Postfach CH-3123 Belp 
T +41 (0)31 818 70 70, www.ghz-architekten.ch

Wenn es um Ihre Finanzen geht, kennen wir nur Ihr persönliches 

Wenn es um Ihre Finanzen geht, kennen wir nur Ihr persönliches 

Wohl. Wir arbeiten nicht an internationalen Grossprojekten, 

Wohl. Wir arbeiten nicht an internationalen Grossprojekten, 

sondern sind Ihr aufrichtiger Partner in der Region.
sondern sind Ihr aufrichtiger Partner in der Region.

www.ekr.ch
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■  Belper Kulturtage 18.10. – 4.11.2018
An folgenden Veranstaltungen sind Lehrpersonen 
und/oder SchülerInnen der Musikschule beteiligt:

■  Evelyn und Kristina Brunner - Schwyzer- 
örgeli, Cello, Kontrabass
Donnerstag, 18. Oktober 2018, 20 Uhr,  
Festsaal Schloss Belp
Seit ihrer Kindheit musizieren Evelyn und Kristina 
zusammen und erhielten die musikalischen Grund-
lagen von ihrem Vater in der Familienkapelle. Durch 
den Background aus der Schweizer Volksmusik und 
die Zusammenarbeit mit Musikern aus anderen Kul-
turen formte sich ein eigener Sound, der mit der 
Besetzung von Kontrabass, Schwyzerörgeli und 
Cello ideal umgesetzt werden kann. Darin finden 
sich Eigenkompositionen, die das Schwyzerörgeli 

von einer anderen Seite her beleuchten, Musik aus 
fernen Ländern wie Finnland oder Schweden und 
nicht zuletzt Stücke aus der traditionellen Schwei-
zer Ländlermusik. Kristina Brunner unterrichtet an 
unserer Schule Schwyzerörgeli.

■  Jam Session – offene Bühne
Freitag, 19. Oktober, 20 Uhr,  
Saal Restaurant Linde Belp

Serge Businger, piano, Hans Ermel, bass und 
Danilo Djurovic, drums – alle drei Lehrer an der 
Musikschule Region Gürbetal – bilden die Grund-
formation für eine Jam-Session im Lindensaal. 
Sie freuen sich auf zahlreiche Mitmusizierende  
jeden Alters, sei es als Ergänzung ihres Trios  
(z.B. Bläser), sei es, dass jemand einen ihrer Parts 
übernimmt oder sei es eine ganz eigenständige 
Formation.
Natürlich sind auch «Nur-Zuhörende» herzlich will-
kommen – ein überraschendes und abwechslungs-
reiches Programm ist ihnen gewiss!

■  Familienkonzert – Belper Westside Story
Sonntag, 21. Oktober, 17 Uhr, Aaresaal Belp
Zum 100. Geburtstag von Leonard Bernstein  
erklingt am Sonntag, 21. Oktober um 17 Uhr  
im Aaresaal das Resultat einer spannenden  
Zusammenarbeit:
Die Musikgesellschaft Belp (Leitung Magdalena 
Sawicka), die Dance-Crew Belp (Leitung Reto 
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bern@musikzurkinden.ch • www.musikzurkinden.ch
Lorystrasse 14 • 3008 Bern 

Tel. 031 398 0808
Montag geschlossen / Fermé le lundi

Das Fachgeschäft für Blas- und Schlaginstrumente
mit eigener Reparaturwerkstatt

wo einfach alles 
in einem ist.

In Ihrem Lila Set finden Sie 
alles, was Sie für Ihre täglichen 
Bankgeschäfte benötigen.
valiant.ch/mein-lila-set

Valiant Bank AG, 
Bahnhofstrasse 3
3123 Belp
Telefon 031 818 21 11

Lila Set 
Plus

ab CHF 8.00 im 

Monat – jetzt

eröffnen!



Küenzi), die Jugendmusik Gürbetal (Leitung Stefan 
Rolli und Pietra Valsangiacomo) und Studierende 
des Lehrgangs Musikvermittlung der Hochschu-
le der Künste Bern (Leitung Barbara Balba Weber) 
nehmen Gross und Klein mit auf eine musikalische 
Reise nach Amerika! Lassen Sie sich überraschen 
und freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches 
Konzert, das für alle ein Erlebnis sein wird!

■  Offene Türen
Samstag, 10. November 2018, 10–12 Uhr
Durch die Räumlichkeiten schlendern, unter Anlei-
tung der Lehrpersonen Instrumente ausprobieren, 
Beratung in administrativen und pädagogischen 
Belangen durch Sekretariat und Schulleitung erhal-
ten, kleine Stärkung im Bistro geniessen – verbrin-
gen Sie zwei abwechslungsreiche Stunden bei uns 
an der Musikschule!

■  Adventskonzerte
Donnerstag, 13. Dezember, 19.30 Uhr,  
Kirche Uetendorf

Freitag, 14. Dezember, 19.30 Uhr,  
kath. Kirche Belp
Wie jedes Jahr laden wir ein zu unseren stim-
mungsvollen Adventskonzerten in Kirchenräumen 
unserer zwei grössten Vertragsgemeinden. In zwei 
verschiedenen Konzertprogrammen präsentieren 
Schülerinnen und Schüler alleine sowie in kleineren 
und grösseren Gruppen viel Musik und stimmen auf 
die Festtage ein.

■  Orchesterkonzerte
Samstag, 26. Januar 2019, 19.30 Uhr,  
ref. Kirche Belp
Sonntag, 27. Januar 2019, 17 Uhr,  
Mehrzweckhalle Bach Uetendorf
Am Ende des ersten Semesters präsentieren sich 
JuniorOrchester (Leitung Dorothee Schmid) und 
SymphonicOrchester (Leitung Urs Stähli und Javier 
Lopéz) erstmals in der Besetzung 18/19.  
Lassen Sie sich überraschen, was die beiden  
Orchester in neuer Zusammensetzung in einem 
halben Jahr erarbeitet haben!

■  Bands in concert
Donnerstag, 31. Januar 2019, 19.30 Uhr,  
alti Moschti Mühlethurnen
In der Moschti Mühlethurnen erwartet Sie das Re-
sultat der Gruppen aus dem stilistischen Bereich 
Pop/Rock/Jazz. Geniessen Sie einen groovigen 
Abend im gemütlichen Ambiente der Moschti.
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SCHRANZ GEIGENBAU GMBH 
EIDG. DIPL. GEIGENBAUMEISTER 

PESTALOZZISTRASSE 24 
3600 THUN 

VIOLINEN,	  BRATSCHEN,	  CELLI,	  KONTRABÄSSE,	  
GITARREN,	  BLOCKFLÖTEN,	  ORFF-‐INSTRUMENTE,	  ZUBEHÖR	  

WWW.GEIGENBAU.CH	  

Bahnhofstr. 11 . 3123 Belp . Tel. 031 819 21 81
 www.roderoptik.ch  
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konrad burri
kirchstrasse 9
3086 zimmerwald

031 819 78 19
blaswerkstatt@bluewin.ch
www.blaswerkstattburri.ch



25

■  Stefan Rolli, Band Schöftland
Sonntag, 11. November, 14 Uhr
Kornhausforum, Bern

■  Christine Brigger, Quartett
Sonntag, 11. November, 17 Uhr
Zingghaus, Köniz
Bagatellen; Werke von Dvorak, Ravel

■  Oliver Gloor
Banda Peperoncito
Samstag, 13. Oktober, 21 Uhr
Les Amis, Bern
Italo Covers

Freitag, 30. November, 21 Uhr
Werkhof Bern
Italo Covers

Churchhill
Samstag, 17. November, 21 Uhr
Bären Münchenbuchsee
Hip Hop

Samstag, 1. Dezember, 21 Uhr
Kulturhalle Burgdorf
Hip Hop

Freitag, 2. Dezember, 21 Uhr
Café Bar Mokka, Thun
Hip Hop

■  Kristina Brunner, Evelyn&Kristina Brunner
Donnerstag, 18. Oktober, 20 Uhr 
Festsaal, Belp
Aktuelles Programm, Eigenkompositionen

Freitag, 26. Oktober, 20 Uhr 
ONO, Bern
Elementar

Sonntag, 28. Oktober, 17 Uhr 
Scherzligkirche (Vesperkonzerte), Thun
Ein Ton in blauer Luft

Freitag, 7. Dezember, 20.15 Uhr 
Kulturspiegel (Hotel Eden), Spiez
Aktuelles Programm, Eigenkompositionen

■  Daniel Marti, 
RSGM (Res Schmid - Gebrüder Marti)
Mittwoch, 7. November, 20 Uhr
Rest. Zur Säge, Rinderbach

Wiehnacht Musical Jimmy Flitz 
mit Roland Zoss
Samstag, 1. Dezember, 13.30 Uhr
Ref. Kirche, Huttwil 

Samstag, 1. Dezember, 15.30 Uhr
Ref. Kirche, Huttwil

Sonntag, 2. Dezember, 16.30 Uhr
Pauluskirche, Bern

Konzerte unserer Lehrpersonen
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■  Nadja Camichel, Ensemble Zefirino
Samstag, 27. Oktober, 14.30 Uhr

Sonntag, 28. Oktober, 11 Uhr und 14.30 Uhr
Kunst- und Kulturhaus visavis, Bern

Der kleine Prinz – eine wundersame musikalische 
Reise

Lassen Sie sich von 
den Fragen und Ant-
worten des kleinen 
Prinzen verzaubern 
und tauchen Sie ein 
in das mit fabelhaf-
ten Klängen ausge-
malte Musiktheater. 

Ein zeitloses  
Märchen, das für 
Menschlichkeit, 
Freundschaft und 
den Mut steht,  
die Welt durch  
Kinderaugen zu  
betrachten.
Das moderne  
Märchen  

«Der kleine Prinz» von Antoine de 
Saint-Exupéry wird durch eine Neukomposition von 
Éric Champagne frisch vertont und vom Ensemble 
Zefirino neu inszeniert.

■  Philipp Zürcher, Solo 
Sonntag, 25. November, 17 Uhr
Kirchliches Zentrum, Toffen 
Wort und Musik, Ph. Zürcher – Creation Myth

■  Dorothée Anderegg, Intercity Flute Players
Händel, Haydn, Ravel, Bovey, Semini, Smetana
Sonntag, 11. November, 17 Uhr
Ref. Kirche, Zollikofen

Samstag, 24. November, 20 Uhr
Nydeggkirche, Bern

Sonntag, 2. Dezember, 17 Uhr
Ref. Kirche, Köniz

■  Anton Brüschweiler, Back Doors Men
Samstag, 1. Dezember
Heiliggeistkirche, Bern

Mittwoch, 20. Februar 2019
Treibhaus Hochschule Landwirtschaft, 
Zollikofen

■  Berner Kammerorchester mit Beteiligung  
folgender Lehrpersonen 
Daniela Bertschinger, Violine
Patricia Kuonen, Violine
Dorothee Schmid, Viola
Martin Stöckli, Oboe
Thomas Walter, Fagott
André Schüpbach, Trompete  
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… der Firma Krompholz Bern

Wir dürfen der Firma Krompholz für die gute  
Zusammenarbeit zu für uns äusserst vorteilhaften 
Bedingungen gleich in mehreren Projekten in  
jüngerer Vergangenheit danken:

• KlaVielfalt – der Tasten-Event im Mai 2018: 
Krompholz ermöglichte den am Schlusskonzert  
auftretenden SchülerInnen ein fantastisches Spiel- 
und Klangerlebnis auf zwei Bösendorfer Konzert- 
flügeln, die uns im Sinne eines Sponsorings kosten-
los zur Verfügung gestellt wurden

• Der Steinhauer – ein japanisches Märchen um-
rahmt mit Klaviermusik durch die Klasse von Bar-
bara Haupt Loosli im Rahmen des Festivals «klang-
antrisch» im Schlossgarten Riggisberg anfangs Juni 
2018: zu Lasten der Musikschule gingen nur die 
Kosten für Transport und Stimmung – das Klavier, 
auf welchem die SchülerInnen musizieren durften, 
wurde uns ebenfalls zur Verfügung gestellt.

• Ton(t)raum Gürbetal – fünf neue Elektropianos 
wurden hier 4- bis 6händig bespielt: das grosse  
Engagement sehr vieler KlavierschülerInnen in  
diesem Projekt konnte so zum Klingen gebracht 
werden, dank der grosszügigen Vertragsbedingun-
gen konnte auch unser Budget diesen Aufwand  
verkraften.
 

Zusammenarbeit mit…
Freitag, 26. Oktober, 19.30 Uhr, 
Yehudi Menuhin Forum, Bern
«Ladies first»: Agata Raatz, Violine, Zora Slokar, 
Horn, Graziella Contratto, Leitung – Werke von 
Komponistinnen: E. Smyth, G. Brunner, L. Farrenc

Freitag, 11. Januar 2019, 19.30 Uhr, 
französische Kirche Bern
«orgeltastisch»: Antonio García, Orgel, Philippe 
Bach, Leitung – Werke von S. Barber, F. Poulenc,  
J. Gabriel

Bild: Christian Henking
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■

■ 10 Jahre 

Thomas 
Danzeisen 
Lehrer für 
Saxophon

■ 15 Jahre 

Dorothee Schmid 
Schulleitung

■ 15 Jahre 

Roland Fröscher 
Lehrer für 
Euphonium

■ 30 Jahre 

Barbara König 
Lehrerin für 
Violine/Viola

■ 10 Jahre 

Sonja Hänni 
Rechnungswesen

■ 15 Jahre 

Pietra 
Valsangiacomo 
Lehrerin für  
Trompete

Wir danken den Mitarbeitenden für ihr jahre-
langes Engagement für die Musikschule und 
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit!

Jubiläen 2018


